
Künstler helfen - Helfen Sie mit
Kunstversteigerung am 21. Oktober zugunsten brasilianischer Straßenkinder

Da liegt er auf seiner Matratze. Mitsamt der Kleidung unter
einer schäbigen Decke, die Mütze über den Kopf gezogen.
"Der arme Poet", das Gemälde von Carl Spitzweg, ist das
Synonym schlechthin für den verarmten Künstler, der dennoch
in seiner Arbeit aufgeht. Selbst heute geht es nur wenigen
Künstlern auch finanziell gut. Umso erstaunlicher, wie
freigiebig sich alle zwei Jahre die Rems-Murr-Künstler (und
nicht nur die) zeigen, wenn sie der Elber-Hilfsverein ruft. Am
21. Oktober bei WINTERBACH - ART, Kunst- und Schlemmer-
markt ist es wieder so weit: Der Hilfsverein versteigert
Kunstwerke zugunsten des Ausbildungszentrums in Brasilien. 
Die Künstler steuern dazu wieder viele ihrer Werke bei, oft
ohne jeden Eigennutz. Versteigert werden im evangelischen
Gemeindehaus von 18 Uhr an Zeichnungen, Gemälde, Fotos
und Skulpturen. Zu besichtigen sind diese schon ab 11 Uhr.
Von Anfang an dabei waren zum Beispiel die Schorndorfer
Gez und Helmut Zirkelbach, Andreas Adler, Renate Busse,
Ebba Kaynak, Rüdiger Penzkofer, Dorothea Schütz, Wlodek
Szwed, aus Korb Guido Messer,  aus Winterbach Tüten-Thitz
und weitere Lokalmatadoren oder auch Sybille Bross, Pebe
Bader und die Professoren Karl Ulrich Nuss und Klaus Kinter.
Immer wieder kommen neue Künstler hinzu, die sich in den
Dienst der guten Sache stellen.

Für die Besucher ergibt sich dadurch die Chance, ein
Kunstwerk zu einem günstigen Preis erwerben zu können, und
ganz nebenbei noch etwas Gutes zu tun.  Denn der
Gesamterlös geht zu 100 Prozent in das Ausbildungszentrum
für Kinder und Jugendliche aus Elendsvierteln in Londrina.

Londrina ist die Heimatstadt des Fußballprofis Giovane Elber,
der mit Winterbacher Seniorenfußballern 1994 den Hilfsverein
gründete. Aus ein paar Ruinen ist ein Ausbildungszentrum für
300 Kinder und Jugendliche aus den angrenzenden
Elendsvierteln geworden, die ohne die Hilfe keine Chance auf
eine lebenswerte Zukunft hätten. Durch die Spenden aus
Deutschland und den Einsatz der Freiwilligen in Londrina
bekommen sie Hilfe in Form von Lebensmitteln, ärztlicher und
pharmazeutischer Unterstützung und vor allem Unterricht als
Ergänzung zur mangelhaften staatlichen Schulausbildung.
Berufliche  Ausbildungsgänge ermöglichen einen Einstieg als
Bäcker, Bürogehilfe, Elektroinstallateur oder Friseurin.

Durch die enge familiäre Bindung - Hauptorganisatoren der
Hilfe in Brasilien ist die Familie von Elbers Frau Cintia - kann
der Hilfsverein aus Winterbach garantieren, dass jeder Cent
bei den Bedürftigen ankommt und in guten Händen ist. Das ist

auch mehrfach vom unabhängigen Lateinamerikainstitut in
Bonn überprüft und bestätigt worden, und erst kürzlich war
eine 17-köpfige Reisegruppe und ein Fernsehteam vor Ort und
von der Schule und dem Wirken von Giovane Elber und seinen
Helfern beeindruckt und begeistert. 

Wir danken den Künstlern, den Inserenten und Sponso-
ren, dem Winterbacher Kulturring, der Evangelischen
Kirchengemeinde, dem Bund der Selbständigen und der
Gemeinde Winterbach für die Unterstützung und hoffen
auf zahlreiche Besucher und Käufer.

Weitere Aktionen des Elber-Hilfsvereins: Brasileinabend am
18.11. um 19 Uhr in der Winterbacher Kelter (Infos über
Elberhilfsprojekt und Brasilienreise), Teilnahme am Winter-
bacher Weihnachtsmarkt am 1.12. von 14 - 22 Uhr mit Kinder-
kalendern, Elbertrikots, Natioanaltrikots,  Autogrammkarten und
VfB-Fotos,.... 
Spendenkonten:
17373000 bei der Winterbacher Bank (BLZ 60069462),
3313300 bei der Volksbank Schorndorf (BLZ 60291410),
477774 bei der Kreissparkasse Waiblingen (BLZ 60250010),
2429988 bei der BW-Bank (BLZ 60050101). 

www.giovane-elber-stiftung.de


